
nd-

er.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Conrier werden an

ür genommen Jn Leipzig in derNrncheee- Wer Dur e e C O n t 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten ü berall nur;: O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creu
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coarkers

e m
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 30. November

Hierzu eine Beilage.

[[„=FFSFFTRR „„JJSJ ”J„ J J”JJDeutſchland.
Stumsdorf Eiſenbahn Station zwiſchen Halle und

Cöthen). Geſtern, den 27. Nov., fand hier wieder die be-
kannte Volksverſammlung ſtatt. Trotz uübeln Wetters und
Weges und anderer ungünſtig einwirkenden Umſtände, hatten
ſich doch mindeſtens 60 Perſonen eingefunden. Der Haupt-
gegenſtand der Unterhaltung war wieder das Armenweſen und
insbeſondere die Bettelei, zu deren Abſtellung nach Kräften zu
wirken ſich ſammtliche Verſammelten das Wort gaben. Die
Diskuſſion war lebendig und das Intereſſe allgemein, was denn
auch dazu beſtimmte, ſchon den 11. Dec. zur nächſten Verſamm
lung feſtzuſetzen. Der Gegenſtand der Verhandlungen wird
dann der Verein zur Beſſerung der entlaſſenen Straflinge ſein.

Luxemburg, d. 20. November. Auch in dem Luxem-
burgiſchen wird der kirchliche Kampf immer lebhafter. Auf der
Seite unſres Grand Vikairs Laurent ſteht das gemeine Volk,
welches Deutſch ſpricht, mit der neuen deutſchen Zeitung. Jhm
gegenüber die Gebildeten, insbeſondere die Freimaurer, welche
Hr. Laurent ſtark verfolgt mit einer in franzöſiſcher Sprache
geſchriebenen Zeitung. Der Herr GrandVikair ſteht in ge
nauem Verkehr mit den Jeſuiten und insbeſondere mit denen
von Namur. Auch aus Deutſchland erhalt derſelbe ſehr zahl
reiche Zuſchriften. Die jungen Geiſtlichen, welche unter dem
Herrn Laurent gebildet werden, theilen ganz ſeine Richtung,
und zwiſchen ihnen und den ältern Geiſtlichen kommen viele
unangenchme Reibungen vor. Soollte die klerikaliſche Parteiihre ßierarchiſchen Tendenzen noch weiter verfolgen, ſo wird

man ſich nicht daruüber zu verwundern haben, wenn bei uns
zahlreiche Uebertritte zum Proteſtantismus unter den gebildeten
Ständen ſtattfinden werden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Nov, Der „Moniteur“ veroffentlicht ei-

nen Bericht des Miniſters Duchatel an den König in Bezug
auf einen mit dem elektriſchen Telegraph zu machenden Ver-
ſuch. Fur die Koſten der Anlage auf einer Strecke von 12 My-

riameter wird ein Kredit von 240,000 Fr. eröffnet; die Arbeiten
werden Ende März 1845 beendigt ſein.

Es verbreitet ſich das Gerucht, die Regierung werde bald
nach Eröffnung der Seſſion einen Kredit von 80 Millionen ver-
langen zur Bewaffnung und Ausruſtung der Feſtungswerke um
die Hauptſtadt her.

Marſchall Bugeaud iſt unverzuglich hier erwartet es wird
erzählt, er werde das Portefeuille des Kriegs ubernehmen, da
Marſchall Soult darauf beſtehe ſich zuruckziehen zu wollen.

Man hat nichts Neues von der ſpaniſchen Grenze; die An
gabe, als ſei Zurbano's Truppe zerſtreut und er ſelbſt auf der
Flucht, hat ſich noch nicht beſtätigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Nov. Jn der Grafſchaft Norfolk ſind

ſeit kurzem zahlreiche Brandſtiftungen vorgekommen, die groß
tentheils gegen das Eigenthum von Pachtern gerichtet waren.
Unter der Pachter Klaſſe dieſer Bezirke herrſcht uüberhaupt
große Beſturzung, weil ihr bereits eine Menge Drohbriefe zu
gegangen ſind, die meiſtens Mangel an Arbeit oder zu niedrigen
Lohn zur Veranlaſſung haben. Die Lage der Feldarbeiter da
ſelbſt iſt uüberhaupt ſo kummerlich, daß man fur den Winter,
wo die Feldarbeiten aufhören ernſtliche Befurchtungen fur die
Sicherheit der Pachthofe hegt. Die Noth der Arbeiter iſt um
ſo großer, da jetzt das Dreſchen und andere Verrichtungen,
welche fruüher durch Menſchenhände geſchahen, groößtentheils
durch Maſchinen ausgefuhrt werden.

O'Connell iſt am 18. d. M. auf der Ruückreiſe von Derry
nane nach Dublin in Tralee mit ungeheurem Jubel empfangen
worden ein Beweis daß ſeine Popularität unter der großen
Maſſe der Repealer durch ſeine Begünſtigung des Foöderalismus
nicht geſchwächt worden iſt.

Spanien.
Madrid, d. 15. Nov. Der General Prim hat in ſeiner

perſönlich gehaltenen Vertheidigungsrede ſelbſt zugeſtanden,



daß er den Sturz der Regierung gewunſcht und bezweckt habe,
dagegen aber war die Anklage wegen Anſtiftung des Mordan
ſchlags gegen den General Narvaez in den heftigſten Ausdrucken
von ihm zuruckgewieſen worden. Auf die bekannt gewordenen
Aktenſtucke des Prozeſſes hin iſt es in der That unmoglich, an
die Mitſchuld des Generals Prim bei dem beabſichtigten An
griffe auf das Leben des Kriegsminiſters zu glauben ja man
begreift nach Durchleſung derſelben daß hier und da ernſtliche
Zweifel gegen das Vorhandenſein jenes Komplots überhaupt
entſtanden ſind. General Prim iſt ein junger und ſchöner
Mann; er war wahrend ſeiner Prozeßverhandkung ſchwarz ge
kleidet, trug aber dabei die General -Echarpe, die ihm voriges
Jahr der Kriegsminiſter Serrano nach dem Siege über Amet-
ler bei Mataro zugeſchickt hatte. Er wurde von 5 Soldaten
in den Saal eskortirt. Sein Erſcheinen vor dem Tribunal,
ſeine ſtolze Haltung, ſeine erhobene Stimme, ſeine Kaltbluü
tigkeit, das Alles machte tiefen Eindruck auf die Richter
und auf die Zuhoöörer.

Man ſchreibt aus Catalonien, daß der berühmte karliſti-
ſche Parteigänger Triſtan an der Spitze einiger vereinten Kar-
liſten und Esparteriſten in die Provinz Lerida eingedrungen ſei.

Aus Santander meldet man, daß ein außerordentlicher
Courier, von dem General-Kapitain von Burgos ausgefertigt,
an dem Kommandanten Elchaluce den Befehl gebracht habe,
ſofort von Santander nach der Feſtung Santona mit einem
Theile des Provinzial Regiments abzumarſchiren. Man ſag-
te, daß man Nachricht hätte, Espartero und ſeine Parteigän-
ger wollten eine Ausſchiffung und einen Handſtreich auf dieſen
Platz verſuchen.

Madrid, d. 18. Nov. Der „LCaſtellano“ von heute er-
wähnt der „abſurden Geruchte“, die von den Ayacuchos ausge
ſprengt wurden: „Zurbano habe mehrere Tauſend Mann un
ter ſeinen Fahnen vereinigt; das Regiment Union ſei zu ihm
übergegangen; Saragoſſa und Burgos ſeien von den Jnſurgen-
ten beſetzt; Espartero werde mit jeder Stunde auf ſpaniſchem
Boden erwartet.“

Die zweite General Verſammlung des landwirthſchaftli
chen Central Vereins der Provinz Sachſen und der An
haltiniſchen Lande am 12., 13. und 14. Novbr. 1844 zu
Magdeburg.

(Fovtſetzung.)
Frage 10: „Welche reinen oder gekreuzten Rindviehraſſen

eignen ſich vorzugsweiſe entweder zur Milchproduction,
oder zur Fleiſchproduction, oder zur Arbeit und welche
Raſſe genügt allen dieſen Anforderungen am meiſten

Mehrere Anweſende ſprachen ſich dahin aus, daß die Milch-
production bei den verſchiedenen Raſſen bei gleicher Ernahrung
im Weſentlichen ſich gleich bleibe, daß man alſo, wie man zu
ſagen pflegt, „nur durch das Maul melke.“ Dieſer Anſicht
wurde indeß von der Mehrzahl der Anweſenden dahin wider-
ſprochen, daß das Hoöhenvieh zwar fettere aber weniger, da
gegen das Niederungsvieh magerere aber mehr Milch gebe,
und daß keinesweges durch den groößern Fettreichthum der
Milch des Hoöhenviehes deren geringere Menge erſetzt werde;
denn durchſchnittlich ſei die Milch des Höhenviehes nur etwa
um ein Sechstheil fetter als die des Niederungsviehes, wah-
rend letzteres häufig die doppelte Menge und oft noch mehr
an Milch gebe, als erſteres. Daher ſchaffe man auch das
Höhenvieh, trotz ſeiner ſchonen und großen Figuren in Deutſch
land alljährlich mehr ab, und gehe immer mehr zum Niede-
rungsvieh über, weil letzteres, obgleich es mehr freſſe als er-
ſteres, dennoch einen höhern Ertrag liefere. Das milcharmſte

Vieh ſeien die Tyroler, dann folgten die Schweizer, vom Nie
derungsvieh ſeien aber namentlich die Oldenburger und die
kleine holländer Raſſe aus dem tiefern Holland (wahrend die
große holländer Raſſe aus der Umgegend von Amſterdam we-
niger Vorzüge beſitzt) am milchreichſten. Von einigen Seiten
her ruühmte man auch das Landvieh ſehr, ferner die Harzer
Kuhe, (doch litten dieſe leicht vom Milzbrande), und eine
Kreuzung von Schweizer mit Landvieh, wogegen eine Kreu-
zung von Schweizer mit Harzvieh ſich ſehr milcharm zeigte.
Uebrigens gab man zu, daß man unter jeder Raſſe gute und
ſchlechte Milcher finde, und daß die Kühe in ſehr kurzer Zeit
milcharm werden, wenn man ſie nicht rein ausmilcht. Als
einen beſondern Vorzug des hollander Viehes ruhmte man
noch, daß ihre Milchergiebigkeit lange aushalte; ſo z. B. be
ſitzt der Amtsrath Freytag eine 7 Jahre alte hollander Kuh,
welche in 1 Jahre an 5500 Quart, und als man ſie 4 Wo-
chen vor dem Kalben trocken ſtehen ließ, taglich noch 7 Q.
Milch gab

Jn Beziehung auf den Fleiſchertrag wurde bemerkt:
Schweizer, namentlich Berner Vieh hat grobfaſeriges Fleiſch,
wenig Talg, eine dicke Haut und dicke Knochen, es täuſcht
daher ſehr durch ſein außeres Anſehen, und in ganz Süd-
deutſchland kaufen ſie daher die Fleiſcher nicht gern, weil es
einen unerwartet geringen Ertrag an Fleiſch und Talg giebt.
Auch alles veredelte Vieh hat kein gutes Fleiſch. Dagegen
hat das hollander, ſowie abgehungertes Landvieh und nament
lich auch die Dromlingsochſen das beſte Fleiſch.

Als das beſte Arbeitsvieh ruühmte man die Voigtländer
Ochſen wegen ihrer leichten, raſchen und ausdauernden Be-
wegungen, ſelbſt wenn ſie keine Körner erhalten indeß für
ganz ſchweren Boden ſind ſie zu leicht, man muß da ſchweres
frieſiſches oder oldenburger Vieh verwenden.

Die Ayrſhire-Raſſe hat ſich, nach den Angaben mehre-
rer Anweſenden, in Deutſchland nicht bewahrt.

Frage 11: „Welchen Einfluß haben Futter, Witterung,
Waärmegrad und Zeit auf das ſchnelle und vollſtandige
Abrahmen der Milch?“

Sobald die Milch gemolken iſt, muß ſie moglichſt ſchnell
entweder noch vor oder unmittelbar nach dem Einſeichen bis
auf mindeſtens 120 R., beſſer bis auf 69 R. abgekuühlt werden.
An den meiſten Orten geſchieht dies durch flache Milchſatten,
an andern durch große, flache, muldenförmige Gefaße, welche
man bis zu erfolgter Abkühlung in friſches, wo moglich flie
ßendes Waſſer ſtellt, (Milchſchwemme). Nach dem Einſeichen
ſoll dann die Milch bis zum vollſtandig erfolgten Abſahnen
unangeruhrt ſtehen bleiben, und zwar bei einer Luftwarme
von mindeſtens 10 bis 120 hochſtens von 14 oder 150 R., weil
bei einer geringern Warme die Milch zu langſam ausſahnt,
und bei einer größern Waärme „zufallt,“ d. h. nicht vollſtan
dig ausſahnt, woduich ein Drittheil des Ertrages an Sahne
verloren geht. Das Ausſahnen erfolgt in 30 bis 36 bis 40
Stunden ſobald es erfolgt iſt, muß die Sahne abgenommen
werden, weil ſie ſonſt bitter wird. Die Milch bei heißem Som-
merwetter ſchon in den Eutern der Kuhe dadurch abzukuhlen,
daß man die Küuhe bis an den Bauch in kalces Waſſer treibt,
oder deren CEuter mit kaltem Waſſer waſcht, iſt unzweckma
ßig, weil durch die Kalte die Milchadern ſich zuſammen zie-
hen, und dadurch der Milchertrag ſich vermindert, wogegen
das Waſchen der Euter mit warmem Waſſer, oder warme Um
ſchläge auf das Euter den Milchertrag erhöhen. Beſchluß folgt.

Berichtigungen:
Nr. 280. S. 3. Spalte 2. Zeile 10. lies Pflanze für Pilze.

272680. 2. 23. Einkälken für Einkülken.



Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe des bisherigen Amts-

wohnhauſes des Directors des botaniſchen
Gartens und eines dazu zu ſchlagenden etwa
180 Quadratruthen enthaltenden Stuckes
Gartenland iſt ein Termin auf

Sonnabend den 7. December d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt.
Kaufluſtige werden dazu mit der Bemerkung
eingeladen, daß die Kaufbedingungen und der
Situgationsplan des mitzuverkaufenden Gar-
tentheis in dem Univerſttäts-Secretariate
zur Einſicht bereit liegen.

Halle, den 14. Nov. 1844.
Der Univerſitaäts- Richter

Schulze.

Lieferung von Bauſtoffen zur
Thüringiſchen Eiſenbahn.
Zum Bau zweier neuen Brucken uber

die Saale bei Weißen'els und den dortigen
Mühlgraben ſind nachbenannte Materialien
erforderlich, als

1222 Schachtruthen Bruchſteine,
109,000 Stuck Mau'rſteine,

3800 Brl. Scheffel Kalk,
98,525 Kubkfuß rein bearbeitete Werk-

ſtucke, Woölb und Doppelſteine, bei
welchen das Verſetzen c. zugleich
mit zu verdingen iſt,

36 Schachtruthen Mauerſteinſtucken,
28 Ctr. Blei,

deren Lieferung und Anfuhre im Ganzen
oder theilweiſe an einen der Mindeſtfor-
dernden im Wege der öffentlichen Submiſ-
ſion verdungen werden ſoll, wozu ein Ter-
min auf Donnerstag den 19. December cr.
Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe „zum
Schützen zu Weißenfels anberaumt iſt.
Unternehmungsluſtige wollen dis dahin ihre
Forderungen verſiegelt und mit der Bezeich-
nung: „Offerten auf die Material-Liefe-
rung zum Bau der neuen Weißenfelſer
Brücke bei dem Unterzeichneten oder dem
Sections Jngenieur Herrn Grillo zu
Weißenfels einzureichen, woſelbſt auch die
bezuglichen Bedingungen jederzeit eingeſehen
werden können.

Halle, den 26. November 1844.
Der Acrtheilungs- Jngenieur und Wegebau

meiſter
Garcke.

——-—Z

Bei G. A. Reyher in Mitau er-
ſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Strümpel, Dr., die Vorſchule der
Ethik. Ein Lehrbuch. 1 Thlr. 16 gGr.

Sonntags Concert im lIlötel de
Prusse.

3

Den geehrten Damen
zeige ich ergebenſt an, daß mein Lager in
allen Puppen- Gegenſtänden aufs reich-
haltigſte aſſortirt iſt und dieſelben von heute
an aufgeſtellt ſind. Ganz vorzuüglich kann
ich die diesjahrigen Puppen-Bälge,
Arme und Schuhe empfehlen da die-
ſelben noch nie ſo vollkommen ſchon wa-
ren. Kopfe mit Friſuren, welche die Kin-
der ſelbſt friſiren koönnen,
ber und auf das mannigfaltigſte gearbeitet
und friſirt.

Um nun die übrig gebliebenen vorjahri-
gen Gegenſtande aus dem Wege zu räu-
men, verkaufe ich dieſelben verhältnißmäßig
unter und zum Fabrikpreiſe.

LHerrm. Schöttler
in Haarſchneide-Salon.

Seidene Regenschirme
von 2', bis S Thlr.,

Baumwollene Regen-
schirme

von 25 Sgr. bis 2 Thlr.,
dauerhaft, elegant und in
großer Auswahl bei

C. G. Stracke.
Kleinſchmieden nahe am Markt.

Hausverkauf.
Ein Haus in hieſiger Stadt mit 5 heiz

baren Stuben, Kammern, Kuüche, Keller
und ſonſtigem Zubehör, vielem Bodenraum,
Einfahrt, Hof, Schuppen und einer geraäu-
migen Werkfſtatt, welches ſich vorzuglich fur
einen Holzarbeiter eignet, ſoll ſofort fur ei
nen angemeſſenen Preis verkauft werden,
kann auch auf Verlangen mit 300 bis 400
Thlr. Anzahlung uübernommen werden.

Reelle Käufer erfahren das Nähere kleine
Brauhausgaſſe Nr. 339 bei W. Trothe.
Unterhandler werden verbeten.

ſind höchſt ſau

Brauerei- mit Schenkwirthſchaft
Verpachtung oder Verkauf.
Den 18. December d. J. Vormittag

10 Uhr ſoll das der Wittwe Madame
Portius eigenthumlich am Kornmarkte
allhier in der beſten Lage beſitzendes, zur
Brauerei gut eingerichtetes Wohnhaus mit
allem Zubehor, welches ſich ſeit vielen
Jahren der blühendſten Geſchäfte zu ev-
freuen gehabt, durch den Tod ihres Ehe-
mannes veranderungshalber, nach den im
Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen öffentlich an den Meiſtbietenden in dem
beſagten Hauſe in der Schenkſtube auf län
gere Jahre verpachtet, oder auch, wenn
Kaufliebhaber ſich einfinden, verkauft
werden.

Pachtliebhaber und Käufer ladet hier
durch ein

Eisleben, den 6. Nov. 1844.,
Bergheim,

verpflichteter Taxator und Auctlonator.

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden, ſo-
wie dem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß meine Honigkuchen von allen
Arten wieder rorrathig ſind. Wiederver-
kaäufer erhalten den ublichen Rabatt.

G. Rinck, am Markt.

Meine Conditorei, von allen in dieſes
Fach einſchlagenden Arten aſſortirt, em-
pfehle ich bei Bedarf. G. Rinck.

Weißen und gelben Wachsſtock, bunt ge-
malt, ſowie Tafel- und Laternen-Lichte em

pfiehlt G. Rinck.
Meine Chocoladen aus der Fabrik von

Jordan Timaäus von anerkannter
Gute empfehle ich à Pfd. 32 Loth.

G. Rinck.

500 Stuück alte Senſen zum Verſchmieden
ſind billig zu verkaufen bei

Auguſt Pitſchke,
Gerbergaſſe Nr. 63.

Leipzig, den 27. November 1844.

Jn Bezug auf unſere vorlaufige Bekanntmachung vom 12. d. M. über die neue
Ausgabe des

Geſangbuchs für die Stadt Halle und die um-
liegende Gegend

in groß Oetav-Format mit großer Schrift zeigen wir hiermit an,
daß der Druck derſelben jetzt beendigt iſt, und vollſtändige Ex mplare

auf weißem Druckpapier
auf weißem Maſchinen-Velinpapier 1

zu haben ſind.
Halle, den 28. Nov. 1844.

1 Thlr. 5 Sgr.
20

Buchhandlung des Waiſenhauſes.



Neues Etabliſſement.

MANUPACTUR
von L. Wienecke in Leipzig,

Markt, Ecke vom Thomasgzaßchen, Aſte Etage,

Angefangene und fertige
Stickereien,

in Canevas, Seide, Wolle, Baumwolle,
Leinen 2c.

empfiehlt en gros und en detail:
Feine Wäſche.

Chemiſetten, Kragen, Manſchetten,

Hemden 2c.

Modewaaren.
Cravatten, Bonnets, Damentgaſchen,

Schuürzen c.

Vebernimmt die Anfertigung vollständiger Ausstattungen, wozu die resp. Bestel-
ler die Stoffe liefern können, sowie das Zeichnen von Wäsche.,

In Bezug auf meine frühere Anzeige beehre ich mich ein ſchätzbares hieſiges und auswärtiges Publikum aufmerkſam zu machen,
daß ich neben meinem

ſtets ein reichhaltiges
Destillations-Geschäft

Lager echt Ameribanische Cigarren
halte, welche ich als alte abgelagerte Waare zu den billigſten Preiſen nur als etwas Feines beſtens empfehlen kann.

C. J. Scharre am Markt.
PARISER GLANZ-LACK,

mittelſt welchem man allem Schuhwerk binnen wenigen Minuten den vortrefflich-
ſten Glanz im tiefſten Schwarz, gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
billig, daß ein paar Stiefeln zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in

à Thlr.
in Halle und Umgegend allein zu haben bei

Flaſchen t enthaltend

Franz Vaccani,
Rother Thurm-Anbau.

Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben, die jetzt herrſchende
Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln zu tragen, die ſich beſonders
bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant auenehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen.

Feine Glacé- Handſchuh von
vorzüglicher Güte, ſowie Winter-
handſchuh von feinſter Wolle erhielt

Franz Vaccani.

Eine große Auswahl der neueſten
Lichtſchirme, mit und ohne Leuch-
ter, empfiehlt

Franz Vaccani.

Rindvieh- Verkauf.
Ein zweijahriger Zuchtbulle, Schweizer

Abkunft, und zwei tragende Kuühe ſtehen
von jetzt ab auf dem Rittergute Crumpa

traube.bei Mücheln zu verkaufen.

Zum Concert und Ball,
von den vereinten Eisle-
bener Muſicis aufgeführt,
ladet Sonntag den I. Dec.
ganz ergebenſt ein
Finger in Rollsdorf.

W Haafenbälge rund andere Rauchwaarenfelle kauft zum hoch-
ſten Preis
S. Jonſon jun., Leipzigerſtr. am Löwen.

Sonntag Concert in der Wein-
Stadtmuſikchor.

Für Maurer- und Zimmermeister, Bau-
herren und jeden Grundbesitzer über-

haupt.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben

DaPreußiſche Baurecht.
Nach den beſten Hulfequellen für Juſtkz
und Polizei-Behörden, Juſtizcommiſſarien,
Baubeamte, Bauherren und Bauhand-

werker bearbeitet von J. Fr. Kuhn.
8. Preis 25 Sgr.

Fur Bauherren und Bauhandwerker iſt
es von ungemeiner Wichtigkeit, uber die
gegenſeitigen Rechtsverhaltniſſe Belchrung
zu erhalten, und für letztere insbeſondere
ein Werk, woraus die Jnſtructionen über
die Prufung der Bauhandwerker erſichtlich
ſind. Die vorſtehende Schrift belehret nicht
nur uber die Art, Gebaäude aufzuſtellen,
damit den Beſitzern angrenzender Gebäude
nicht zu nahe getreten wird wodurch leicht
koſtſpiekige Prozeſſe entſtehen können ſon-
dern es enthält auch alle Jnſtructionen uber
den Wegebau, uüber die Unterhaltung der
Kunſtſtraßen, ſowie alle polizeilichen Ver
ordnungen in Bezug auf die Benutzung
derſelben.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fuüür Stadt und Land.
Sonnabend den 30. November 1844.

Frankreich.
Am 19. November würde zu Marſeille im Theater dem

Marſchall Bugeaud zu Ehren ein Feſtmahl von 350 Gedecken
gegeben. Reichgeſchmuckte Damen ſahen aus den Logen zu.
Der Marſchall, umgeben von ſeinen Stabsoffizieren und den
Autoritäten der Stadt ſaß an der Ehrentafel; die mit ihm
gekommenen arabiſchen Häuptlinge zogen in ihrer National-
tracht alle Augen auf ſich. Nach dem Toaſt auf den Konig
kam der auf den Marſchall. Bugeaud dankte und bat um Ver-
gunſt, einige Worte uüber Algerien ſagen zu durfen. Hier der
der Jnhalt ſeiner Tiſchrede „Die Eroberung von Algeriten iſt
vollendet. Ueberall im Lande herrſcht Frieden von der
tuneſiſchen Grenze bis zur marokkaniſchen ſind die Stämme un-
terworfen die einzige Ausnahme machen wenige Kabylen in
den Provinzen Bugia und Gigelli. Vollkommene Sicherheit
iſt aller Orten zu finden. Wir haben außerordentliche Fort-
ſchritte gemacht. Die Einkunfte der Kolonie waren 1840 nur
vier Million Fr. heute ertragen ſie zwanzig Million die eu-
ropälſche Bevölkerung war 1840 nur 25,000; jetzt zählt ſie
75,090 Seelen. Vor Kurzem war man noch der Meinung,
das zu Beruhrungen mit uns offene Landgebiet erſtrecke ſich nur
auf 45 Lieues hinaus; dies iſt ein Jrrthum: wir wiſſen jetzt
gewiß daß die arabiſche Bevölkerung ſich bis auf 250 Lieues in
die Länge und 200 in die Breite ausdehnt, d. h. auf einer
Strecke, ſo groß wie Frankreich. Jn dieſer Region leben
funf, vielleicht ſechs Million Araber. Hier bietet ſich uns eine
unabſehliche Zukunft ich bin wohl ſchon zu alt, ſie noch zu
ſehen aber ſo lange mein Arm noch ſtark iſt, ſo lange noch ein
Tropfen Bluts durch meine Adern rollt, werde ich nicht ermuü-

den, dem Vaterland zu dienen. Jch wiederhole: in ganz Al-
gerien herrſcht Frieden. Unſer Feind, vertrieben aus unſerm

Gebiet, hat Zuflucht geſucht in Marokko. Jch habe eben jetzt
eine Nachricht erhalten, die zwar noch nicht offiziell iſt, aber

doch als beinahe gewiß angenommen werden mag, namlich,
daß Abd el-Kader die wenige Mannſchaft, die noch mit ihm
war, entlaſſen und ſich ins Jnnere des marokkaniſchen Reichs
zuruckgezogen hat.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28 Nov.
Weizen 1 17 6 2 bis 1 25Roggen

Gerſte 3 9 912 5656 3Hafer 5 17 e 6 2 20Magdeburg den 28. Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 36 Gerſte 27 31Roggen 30 32 e Hafer 16 117
Wiſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 28 Nov: Nr. 2 und 4 Zoll.

a wo

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Jm Kronprinzen Hr. Rentier Morax a. Paris. Hr. Ger. Aſſeſſor
Kleinpeter a. Löwenſtein. Hr. Hofrath Brintzinger a. St. Gallen.
Hr. Opticus König a. Mainz. Hr. Landrichter Seifert a. Nördlingen.
Die Hrrn. Kaufl. Schultes a. Augsburg, Bauter a. Surgens, Su
ter a. Berlin, Mützel a. Magdeburg. Hr. Seidenfabr. Becker a.
Stuttgart. Hr. Factor Schönleben a. Cronſtedt. Hr. Oberfinanz-
rath Kiederlen g. Ludwigsburg. Hr. Schuldirector Couper a. Wol-
fenbüttel.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Erfurt a. Coburg Wittfeld a.
Aachen, Wünſche a. Leipzig Nebelung u. Hoff a. Magdeburg, Hup-
feld u. Goſewiſch a. Leipzig Bartels a. Bernburg Leonhardt a-
Frankfurt. Hr. Hauptm. v. d. Horſt a. Trier.

Engliſcher Hof: vr. Militairarzt Kuhlmann a. Bückeburg. Die
Hrrnu. Prediger Wegner a. Döcklitz Bithovn a. Zabeltitz. Die Hrry.
Kaufl. Löwenthal a. Mainz, Junge a. Frankfurt, Piſtor a. Aachen.

Goldnen Ring Hr. Graf v. Kielmannsegge a. Räthern. Die Hrrn-
Lieut. v. Sarkofsky a. Coblenz, v. Wolff a Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Werner a. Leipzig Egert u. Moritz a. Berlin. Hr. Oekon. Auen a.
Kemberg.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Billemann a. Roſenſtedk. Die Hrru.
Kaufl. Scharf a. Meiningen, Lippmann a. Deſſau, Lange a.
Magdeburg. Hr. Refer. Förſter a. Naumburg. Hr. Oekon. Seiler
u. Hr. Verw. Glaſer a. Gerbſtedt. Hr. Oekon. Jnſp. Hohmeier a-
Bedrau.

Schwarzen Bär:z Mad. Meier a. Eisleben. Hr. Secr. Schmidt a.
Gotha. Hr. Oekon. Reckling a. Altenburg.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Gouva a. Schleſtadt, Heinrich
a. Cöln Hirſch. a. Berlin, Kramer a. Aachen. Hr. Fabrik. Kunze
a. Magdeburg.

Gokdnen Kugel Die Hrrn. Fabrik. Ruff u. Streuſſer a. Frankfart.
Pr. Buchhalter Feldmann a. Chemnitz

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Magdeburg Normann
m. Fam. a. Leipzig. Hr. Goldarb. Heider a. Berlin. Hr. Juſt.
Comm. Schmeiſſer a. Nordhauſen

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 28 Nov.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief ſie Actien 3f. Frief. Gelt, J Ferr

St. Schldſch. 99 997 Berl. Potsd. 5 192
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103
Oblig. 30. 4 WMagd. Leipz. lE84Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 1103'Sechandl. 94 93 Brl Anhalt 149 148

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3 99 98 Düſff. Elberf.) 5 93Brl. St. Obl. s 100 do. do. P. Obl. 4 971 96,
Du. do. i. Th. 48 S heiniſche 5 80 hWſtpr. Pfbr. 3 99 do. do. P. Obl.)! 4 96/,
Grßh. Poſ. do. 4 103 1027 do. v. St. gar. 98
do. do. 3' 977 97* Brl. Frankf. 5 1159

Oſtpr. Pfbr. 3 100 100 do. do. P. Obl.) 4 102Pomm. do. 3 100 100 Oberſehleſ. 4 116
K.-u.Nm. do. 3 100 4100 do. L B.v.eing. 108 S
Schleſ. do. 3 998 WB.Stett. L.A. 1120
Gold al mare do. do. L. B. (14120
Frodrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 111 77
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 F.à s Thlr. 115 11, do. doP. Obl. 4 101
Disconto. s a Bonn Köln. s



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Allen Verwandten und Freunden zeigt
hiermit den am 28. Nov. fruh 9 Uhr
ruhig und ſanft erfolgten Tod ſeiner gelieb-
ten Gattin, Henriette Wilhelmine
Kögel, geb. Tornau aus Lettewitz,
25 Jahr 11 Monat alt, an

Halle, den 29. Nov. 1844.
Gottfried Kögel,

Schoönfarbermeiſter.
;G„G G „GC „Z

Bekanntmachungen.
Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Bei dem Kohlenwerke Fostuna bei Lo-
chau und Döllnitz ſollen fur jetzt noch
1000 Stuck Kohlenſteine mit Einem Tha-
ler u. Vier Silbergroſchen verkauft werden.
Die Steine ſind feſt geſchlagen und von
vorzuglicher Guüte.

Von den echten Orientaliſchen Rheu
matismus-

Amnuletten,
deren wohlthatige Wirkung ſich wohl am
beſten durch die ſo haäufige, mit dem beſten
Erfolge gekronte Anwendung bewieſen hat,
iſt wieder ſtarkeres Lager in der Papier-
handlung von A. Fritze fur Halle und
Umgegend zu finden, worauf das geehrte
Publikum hierdurch aufmerkſam gemacht
wird.

Leipzig.
Pietro Del Vecchio.

Neue Rosinen empfing und
empfiehlt F. A. Hering.

Wirnb. Lebkuchen bei
A. Hering.

Gen. Citronat empfiehlt bil-
ligst V. A. Hering.

Kalender für S.
Alle Sorten Kalender fur das Jahr

1845 ſind in der Reichardt'ſchen Buchh.
in Eisleben und Sangerhauſen vor
räthig.

5000, 600, 400 und 200 Thlr. ſind
auszuthun durch Kuckenburg Nr, 2856.

Jdvdodvondd ddowovwdvwsddowvuss s

Concert Anzeige.
Montag den 2. December Abends 7 Ubr wird

Fladame Clara Schumann geb. Wiech
(Pianistin Sr. Maj. des Kaisers Von Oesterreich)

die Ehre haben, im Saale des Kronprinzen eine

Seine sorezu geben. Das Nähere besagen die Anschlagzettel. Bil-
letts à 15 Sgr. sind in der Knapp'schen Buchhandlung
und bei Hrn. Kitzing am Markte zu haben.

Kronenlenchter,
neueſte Façon in echter Vergoldung,

mit 4, 6 und 8 Armen, treffen in dieſen Tagen eine Sendung bei mir ein, worauf
ich mir erlaube die geehrten Herrſchaften aufmerkſam zu machen.

Albert HHensel,
222

Alle Sorten Reifſtangen, ſowie ein und Daß ich jede in mein Geſchaft paſſende
zweijahrige Korbweiden verkauft Glitzſch, Beſtellung ſchnell und billig ausfuühre, zeige
Weingarten. ich einem wohlwollenden Publikum ergebenſt

an. Adolph Lampe,
Tapezierer und Dekorateur.Eine ordnungsliebende reinliche Frau wird

zur Aufwartung geſucht, große Ulrichsſtraße
Nr. 36 2 Treppen hoch, Eingang auf der
Promenade.

en

Einem hochgeehrten Publikum die erge
bene Anzeige, daß mein

Polſter-Waaren-
6 Morgen Wieſen in einzelnen Parzel- tlen, zwiſchen der Paſſendorfer und Schlet- Magazin

tauer Flur belegen, ſollen durch mich ſofort mit den neueſten Gegenſtänden in hinrei
verkauft werden, und wollen ſich reelle Käu chender Auswahl verſehen iſt, und ich Alles
fer recht bald bei mir einfinden. aufbieten werde, die mich Beehrenden zu

Der Kaufmann Opitz in Halle, frieden zu ſtellen.
Rathhausgaſſe Nr. 250. Adolph Lampe,

Tapezierer und Dekorateur,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 351.10,000, 4500, 2800, 1100, 700 und

400 Thaler ſind auszuleihen; auch 2 Rict- Eine große Auswahl von Gallerien,
terguüter in der Nahe von Halle, jedes von Stangen, Ringe, Verzierungen,
circa 700 Scheffel Ausſaat Areal, ſind zu Quaſtenin Vergoldung und Bronze
verkaufen durch den Actuarius Dancker empfiehlt billigſt
in Halle, gr. Markerſtr. Nr. 455. Adolph Lampe.

Geſang Unterhaltung Quaſten zu allen Stoffen und Farben paſß
heute Sonnabend in der Stadt Hamburg. ſend, habe ich ſtets vorräthig und notir

Ivfang 7 pr. iligſt. Adolph Lampe.Morgen Sonntag von 3 Uhr an im was Leolph Lampe.
neuen Saale des Hrn. Erfurt von den -AuctionSangern Hr. und Mad. Altvater, wo- Holz Auct 4 vräcken
bei ſich letztere mit ihrer Sopran und Ba- In dem bei Neumark gelegenen Brücke
ritonſtimme auszeichnen wird. garten ſollen Montag den 9. Decbr. ein

Entrée nach Belieben.

zu machenden Bedinzungen meiſtbietend ver
Ganz große fette Buücklinge, Kieler kauft werden.

Sprotten und geräucherte Lachéheringe in
friſcher Zuſendung bei

G. Goldſchmidt.

Geißelrölitz bei Merſeburg,
den 24. Novbr. 1844.

Weiſen.

Frangen, Gimpen, Borten, Schnur

Partie Ellern, Ruſtern und Pappeln auf
dem Stamme, gegen die im Termin bekannf

O 22 2 S
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